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(54) Vorrichtung und Verfahren zur Beurteilung der Beschaffenheit mindestens eines
umlaufenden Bandes

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
urteilung der Beschaffenheit von mindestens einem um-
laufenden Band (12, 13, 14, 15), insbesondere von ei-
nem wasseraufnehmenden Entwässerungsband und/
oder einem Transferband in einer Papiermaschine (10),
mit einer Einrichtung zur Messung der Permeabilität des
mindestens einen umlaufenden Bandes (12, 13, 14, 15).
Die aus dem Stand der Technik bekannten Vorrichtun-
gen beschränken sich ausschließlich auf die Permeabi-
litätsmessung. Diese Vorrichtungen weisen jedoch den

Nachteil auf, dass sie insbesondere an Löchern, Rissen
oder dergleichen falsche Aussagen über den Zustand
des mindestens einen umlaufenden Bandes (12, 13, 14,
15) liefern. Deshalb soll die Zuverlässigkeit und die Ge-
nauigkeit bei der Beurteilung der Beschaffenheit des
mindestens einen umlaufenden Bandes (12, 13, 14, 15)
verbessert werden. Aus diesem Grund ist die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung zusätzlich mit einer Einrich-
tung zur Messung der im mindestens einen umlaufen-
den Band (12, 13, 14, 15) enthaltenen Feuchte ausge-
rüstet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Be-
urteilung der Beschaffenheit von mindestens einem um-
laufenden Band, insbesondere von einem wasserauf-
nehmenden Entwässerungsband und/oder einem
Transferband in einer Papiermaschine, mit einer Ein-
richtung zur Messung der Permeabilität des mindestens
einen umlaufenden Bandes.
[0002] Allgemein sind aus dem Stand der Technik
Vorrichtungen bekannt, die eine Permeabilitätsmes-
sung am umlaufenden Entwässerungsband ermögli-
chen. Jedoch weisen solche Vorrichtungen den Nachteil
auf, dass sie an Löchern, Rissen oder dergleichen eine
hohe Permeabilität messen, wobei eine hohe Permea-
bilität ein Hinweis auf eine zufriedenstellende Qualität
des Entwässerungsbandes ist. Somit liefern solche nur
die Permeabilität messende Vorrichtungen insbesonde-
re an Löchern, Rissen oder dergleichen eine falsche In-
formation über die Beschaffenheit der Qualität des Ent-
wässerungsbandes.
[0003] Außerdem sind aus dem Stand der Technik
Handgeräte zur Messung der Permeabilität und Hand-
geräte zur Messung der Feuchte eines Entwässerungs-
bandes in einer Papiermaschine bekannt. Mit diesen
Handgeräten kann keine kontinuierliche Überwachung
der Permeabilität und der Feuchte des Entwässerungs-
bandes während des Betriebes durchgeführt werden.
Außerdem haben solche Handgeräte nur eine begrenz-
te Genauigkeit, mit denen häufig keine befriedigenden
Aussagen über die Beschaffenheit des Entwässerungs-
bandes gemacht werden können. Um aber eine zufrie-
denstellende Qualität einer herzustellenden Faserstoff-
bahn sicherstellen zu können, ist es notwendig, die Per-
meabilität und die Feuchte des Entwässerungsbandes
während des Betriebes durchführen zu können, wobei
die Qualität der herzustellenden Faserstoffbahn auch
von der Qualität der Permeabilitätsmessung und der
Feuchtemessung abhängt.
[0004] Die Erfindung hat die Aufgabe, dass die Zuver-
lässigkeit und Genauigkeit bei der Beurteilung der Be-
schaffenheit des mindestens einen umlaufenden Ban-
des durch die Vorrichtung der eingangs genannten Art
verbessert wird.
[0005] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe durch
eine Vorrichtung der eingangs genannten Art, die erfin-
dungsgemäß eine Einrichtung zur Messung der im min-
destens einen Band enthaltenen Feuchte aufweist. So-
mit liefert die erfindungsgemäße Vorrichtung eine wei-
tere Information über den Zustand des mindestens ei-
nen umlaufenden Bandes. Wenn also an einem Loch,
an einem Riss oder dergleichen eine hohe Permeabilität
gemessen wird, wird an dem Loch, an dem Riss oder
dergleichen eine nur sehr geringe Feuchte festgestellt.
Aus dem gleichzeitigen Vorliegen einer hohen Permea-
bilität und einer sehr niedrigen Feuchte kann dann auf
das Loch, den Riss oder dergleichen geschlossen wer-
den. Da die erfindungsgemäße Vorrichtung die Mes-

sung der Permeabilität und der Feuchte während des
Betriebes ermöglicht, kann sie permanent genaue Infor-
mationen über den momentanen Zustand des minde-
stens einen umlaufenden Bandes liefem. Da eine stän-
dige Überwachung der Beschaffenheit des mindestens
einen umlaufenden Bandes möglich ist, kann auf diese
Weise eine hohe Qualität einer herzustellenden Faser-
stoffbahn sichergestellt werden.
[0006] Es ist möglich die Feuchtemessung gleichzei-
tig oder zeitversetzt zur Messung der Permeabilität
durchzuführen. Jedoch sollte der zeitliche Abstand zwi-
schen der Permeabilitätsmessung und der Feuchte-
messung nicht mehr als fünf Stunden betragen, da sich
das mindestens eine umlaufende Band mit der Zeit ver-
ändert. Wenn der zeitliche Abstand zwischen der Per-
meabilitätsmessung und der Feuchtemessung zu groß
ist, können Verschmutzungen auf dem mindestens ei-
nen umlaufenden Band oder ein Verschleiß an dem min-
destens einen umlaufenden Band die gewonnenen In-
formationen verfälschen.
[0007] Wenn die Feuchtemessung und die Messung
der Permeabilität an derselben Stelle des mindestens
einen umlaufenden Bandes durchgeführt werden, kön-
nen sehr genaue Informationen bezüglich der Beschaf-
fenheit des mindestens einen umlaufenden Bandes ge-
wonnen werden. Zu diesem Zweck liegen die Messstel-
len für die Permeabilitäts- und Feuchtemessung in
Bandlaufrichtung gesehen hintereinander. Sinnvoller-
weise sind die Abstände der beiden Messstellen relativ
kurz, sodass man unter Berücksichtigung der hohen
Bandgeschwindigkeiten eine nahezu gleichzeitige Mes-
sung der beiden Messwerte durchführen kann.
[0008] Es ist jedoch auch möglich, die Feuchtemes-
sung und die Messung der Permeabilität an verschie-
denen Stellen des mindestens einen umlaufenden Ban-
des durchzuführen. Dann können beispielsweise die
beiden Messstellen quer zur Bandlaufrichtung angeord-
net sein, wobei auch in diesem Fall die Abstände der
beiden Messstellen relativ kurz sein sollten, um mög-
lichst zuverlässige Informationen über die Beschaffen-
heit des mindestens einen umlaufenden Bandes zu er-
halten. Wenn die Feuchte und die Permeabilität an ver-
schiedenen Stellen des mindestens einen umlaufenden
Bandes gemessen werden und die Abstände der beiden
Messstellen relativ kurz sind, kann man rechnerisch die
eine Messstelle, beispielsweise die Messstelle, an der
die Feuchte gemessen wird, der anderen Messstelle,
beispielsweise die Messstelle, an der die Permeabilität
gemessen wird, zuordnen.
[0009] Vorteilhafterweise kann die erfindungsgemä-
ße Vorrichtung auch eine Einrichtung zur Messung der
Bandtemperatur aufweisen. Somit kann während des
Betriebes die Temperatur des mindestens einen umlau-
fenden Bandes gemessen werden. Die ermittelte Band-
temperatur liefert ebenso eine Aussage über die Be-
schaffenheit des mindestens einen umlaufenden Ban-
des. So unterscheidet sich die Bandtemperatur an ver-
schmutzten Stellen, Löchern, Rissen und dergleichen
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von der Bandtemperatur an sauberen oder fehlerfreien
Bandstellen. Außerdem kann die gemessene Bandtem-
peratur zur Temperierung eines für die Permeabilitäts-
messung notwendigen Messfluids nützlich sein.
[0010] In einer Weiterbildung der Erfindung weist die
Vorrichtung an einer Wickelmaschine eine Einrichtung
zur Feuchtemessung einer Materialbahn, insbesondere
einer Faserstoffbahn, auf. Ebenso ist es möglich, dass
die erfindungsgemäße Vorrichtung nach einer Pressen-
partie eine Einrichtung zur Feuchtemessung der Mate-
rialbahn, insbesondere der Faserstoffbahn, aufweist.
Wenn das mindestens eine umlaufende Band ein Ent-
wässerungsband ist, beeinflusst seine Beschaffenheit
unmittelbar die Feuchte der herzustellenden Material-
bahn. Somit gibt die gemessene Feuchte der Material-
bahn an der Wickelmaschine und/oder in der Pressen-
partie einen Aufschluss über die Beschaffenheit des
mindestens einen umlaufenden Bandes.
[0011] Außerdem kann die Vorrichtung mit einer Ein-
richtung zur Bestimmung des Flächengewichts der Ma-
terialbahn, insbesondere der Faserstoffbahn, versehen
sein. Wenn das mindestens eine umlaufende Band ein
Entwässerungsband ist, beeinflusst seine Qualität un-
mittelbar auch das Flächengewicht der herzustellenden
Materialbahn. Somit gibt auch das Flächengewicht der
Materialbahn einen Aufschluss über die Beschaffenheit
des mindestens einen umlaufenden Bandes.
[0012] Die Vorrichtung kann ebenfalls eine Einrich-
tung zur Messung einer Hallentemperatur, die entlang
der Breite des mindestens einen umlaufenden Bandes
herrscht, aufweisen. Vorteilhafterweise wird mit dieser
Einrichtung die Hallentemperatur insbesondere in der
nähren Umgebung des mindestens einen umlaufenden
Bandes gemessen. Da das mindestens eine umlaufen-
de Band im Betrieb Wärme an die Hallenumgebung ab-
gibt, liefert die Verteilung der Hallentemperatur entlang
seiner Breite Informationen über seine Beschaffenheit.
An den Stellen, an denen das mindestens eine umlau-
fende Band stark verschmutzt ist oder Löcher, Risse
oder dergleichen aufweist, variiert die Wärmeabstrah-
lung. Außerdem können mit der Einrichtung zur Mes-
sung der Hallentemperatur und der Einrichtung zur
Messung der Bandtemperatur die Differenz zwischen
beiden Temperaturen entlang der Breite des minde-
stens einen umlaufenden Bandes ermittelt werden, wo-
mit ebenfalls Aussagen über seine Beschaffenheit ge-
macht werden können.
[0013] Zweckmäßigerweise kann die Einrichtung zur
Messung der Hallentemperatur an einem Reinigungs-
aggregat zur Reinigung des mindestens einen umlau-
fenden Bandes angeordnet sein.
[0014] Da die Dicke des mindestens einen umlaufen-
den Bandes eine Aussage über seine Beschaffenheit
ermöglicht, kann die Vorrichtung eine Einrichtung zur
Messung der Dicke des mindestens einen umlaufenden
Bandes aufweisen. Ablagerungen erhöhen seine Dicke,
wohingegen Bandabrieb seine Dicke reduzieren.
[0015] Die Beschaffenheit des mindestens einen um-

laufenden Bandes hängt auch unmittelbar mit der in ihm
herrschenden Zugspannung zusammen. Deshalb ist es
sinnvoll die Vorrichtung mit einer Einrichtung zur Mes-
sung der im mindestens einen umlaufenden Band herr-
schenden Zugspannung auszurüsten. Ein starker
Bandabrieb, Verschmutzungen auf dem mindestens ei-
nen umlaufenden Band und andere Einflüsse können
die Zugspannung erhöhen.
[0016] In einer Weiterbildung der Erfindung kann die
Vorrichtung mit einer Einrichtung zur Messung des Füll-
stoffgehalts der Materialbahn ausgerüstet sein. Die in
der Materialbahn enthaltenen Füllstoffe können die Po-
ren des mindestens einen umlaufenden Bandes ver-
stopfen. Somit kann aus dem Füllstoffgehalt der Mate-
rialbahn auf einen Verschmutzungsgrad und/oder auf
eine Zunahme der Verschmutzung des mindestens ei-
nen umlaufenden Bandes geschlossen werden.
[0017] In einer weiteren Ausführungsform weist die
Vorrichtung eine Einrichtung zur Messung eines Druk-
kes, der in einem Nip zwischen zwei Walzen herrscht,
und/oder eine Einrichtung zur Messung der Dicke der
Materialbahn auf. Da das mindestens eine umlaufende
Band als Entwässerungsband, auch die Dicke der her-
zustellenden Materialbahn beeinflusst, ist von seiner
Beschaffenheit auch die Höhe des Druckes, der im Nip
zwischen zwei Walzen herrscht, abhängig. Somit liefert
der Druck im Nip zwischen zwei Walzen eine Informati-
on über die Beschaffenheit des mindestens einen um-
laufenden Bandes. Die Messung der Dicke der Materi-
albahn kann vorteilhafterweise durch eine Messung des
Bahnzugs, der in der Materialbahn herrscht, erfolgen.
[0018] In einer weiteren Ausführungsform weist die
Vorrichtung eine Einrichtung zur Messung mindestens
einer Oberflächeneigenschaft der Materialbahn, insbe-
sondere der Rauhigkeit, der Verschmutzung (Pigmente,
Stoff) und dergleichen, auf.
[0019] In einer Weiterbildung der Erfindung weist die
Vorrichtung einen Dampfblaskasten und/oder einen Be-
feuchter auf. Die Dampfaustrittsmenge und/oder
Feuchtigkeitsmenge ist abhängig von der Beschaffen-
heit des mindestens einen umlaufenden Bandes ent-
lang der Materialbahnbreite regelbar. Somit kann mit
dem Dampfblaskasten und/oder dem Befeuchter die
Qualität der herzustellenden Materialbahn ausgegli-
chen werden, wenn diese durch eine Verschlechterung
des Zustandes des mindestens einen Bandes beein-
trächtigt wurde. Es ist aber auch möglich mit dem
Dampfblaskasten und/oder dem Befeuchter die Be-
schaffenheit des mindestens einen Bandes zu beein-
flussen.
[0020] Außerdem kann das Mischungsverhältnis ei-
ner Faser- und Füllstoffsuspension und einem Verdün-
nungsstrom an einem Stoffauflauf entlang der Breite ei-
ner Austrittsöffnung einer Düse, aus der die Mischung
austritt, abhängig von der Beschaffenheit des minde-
stens einen umlaufenden Bandes entlang der Material-
bahnbreite geregelt werden. Da die in der herzustellen-
den Materialbahn enthaltenen Fasern und Füllstoffe das
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mindestens eine umlaufende Band verschmutzen kön-
nen, kann durch eine Erhöhung des Verdünnungs-
stroms das Mischungsverhältnis in der Weise verändert
werden, dass die Verschmutzung des mindestens einen
umlaufenden Bandes reduziert wird.
[0021] Außerdem betrifft die Erfindung ein Verfahren
zur Beurteilung der Beschaffenheit des mindestens ei-
nen umlaufenden Bandes, insbesondere des wasser-
aufnehmenden Entwässerungsbandes und/oder Trans-
ferbandes in der Papiermaschine, bei dem die Permea-
bilität des mindestens einen umlaufenden Bandes ge-
messen wird, und bei dem erfindungsgemäß auch die
im mindestens einen umlaufenden Band enthaltene
Feuchte gemessen wird.
[0022] Außerdem ist es möglich mit dem erfindungs-
gemäßen Verfahren die Bandtemperatur zumessen.
[0023] Ferner kann mit dem erfindungsgemäßen Ver-
fahren die Feuchte der Materialbahn an der Wickelma-
schine und/oder die Feuchte der Materialbahn nach der
Pressenpartie und/oder das Flächengewicht der Mate-
rialbahn und/oder der Druck im Nip zwischen zwei Wal-
zen und/oder die entlang der Materialbahnbreite herr-
schende Hallentemperatur und/oder die Dicke des min-
destens einen umlaufenden Bandes und/oder die im
mindestens einen umlaufenden Band herrschende
Zugspannung und/oder der Füllstoffgehalt der Material-
bahn und/oder die Dicke der Materialbahn gemessen
werden.
[0024] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren kann
auch die aus dem Dampfblaskasten austretende
Dampfaustrittsmenge abhängig von der Beschaffenheit
des mindestens einen umlaufenden Bandes entlang der
Materialbahnbreite geregelt werden.
[0025] Ebenso ist es möglich, dass mit dem Verfahren
die aus dem Befeuchter austretende Feuchtigkeitsmen-
ge abhängig von der Beschaffenheit des mindestens ei-
nen Bandes entlang der Materialbahnbreite geregelt
wird.
[0026] Weiterhin kann das Mischungsverhältnis der
Faser- und Füllstoffsuspension und dem Verdünnungs-
strom am Stoffauflauf entlang der Breite der Austritts-
öffnung der Düse, aus der die Mischung austritt, abhän-
gig von der Beschaffenheit des mindestens einen Ban-
des entlang der Materialbahnbreite geregelt werden.
[0027] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
erfindungsgemäße Vorrichtung anhand der beiliegen-
den Zeichnung näher erläutert.

Im Einzelnen zeigen:

[0028]

Fig. 1 eine Seitenansicht auf einer Papiermaschine;
Fig. 2 eine Seitenansicht auf eine Pressenpartie der

Papiermaschine aus Fig. 1.

[0029] Fig. 1 zeigt eine Seitenansicht einer Papierma-
schine 10, mit der eine Materialbahn 11 hergestellt wird.

Die Materialbahn 11 kann eine Papier-, Karton- oder Tis-
sueoder sonstige Faserstoffbahn sein. Die Papierma-
schine 10 weist verschiedene umlaufende Bänder 12,
13, 14 und 15 auf. Das Band 12 übernimmt im darge-
stellten Beispiel die Funktion eines die Materialbahn 11
aufnehmenden ersten Oberfilzes, das Band 13 die
Funktion eines ersten Unterfilzes, das Band 14 die
Funktion eines zweiten Oberfilzes und das Band 15 die
Funktion eines zweiten Unterfilzes. Es kann jedoch
auch sein, dass das Band 15 ein Transferband ist.
[0030] Die Bänder 12, 13, 14 und 15 sind mit Mes-
seinrichtungen 20, 21, 22 und 23 versehen (siehe Fig.
2). Die Messeinrichtungen 20, 21, 22 und 23 sind mit
hier nicht näher gezeigten Einrichtungen zur Messung
der Permeabilität und/oder der Feuchte der Bänder 12,
13, 14 und 15 ausgerüstet. Auf diese Weise können zu-
verlässige Informationen über die Beschaffenheit der
Bänder 12, 13, 14 und 15 gewonnen werden. Wenn eine
hohe Permeabilität gemessen wird, dann kann dies auf
saubere Bänder 12, 13, 14 oder 15 hinweisen. Es kann
jedoch auch sein, dass die Bänder 12, 13, 14 oder 15
ein Loch, einen Riss oder dergleichen aufweisen, so-
dass auch in diesem Fall eine hohe Permeabilität ge-
messen wird. Um Fehlinterpretationen, die sich aus der
Permeabilitätsmessung ergeben können, auszuschlie-
ßen, wird zusätzlich die Feuchtemessung durchgeführt.
Damit das Messergebnis zuverlässige Informationen
liefert, ist es zweckmäßig, die Feuchtemessung und die
Permeabilitätsmessung an derselben Messstelle oder
an eng beieinander liegenden Messstellen auf den um-
laufenden Bändern 12, 13, 14 oder 15 durchzuführen.
Wenn bei der Permeabilitätsmessung eine hohe Per-
meabilität gemessen wird, und bei der Feuchtemessung
eine sehr niedrige Feuchte gemessen wird, dann lassen
diese Messergebnisse auf ein Loch, oder auf einen Riss
oder dergleichen in den Bändern 12, 13, 14 oder 15
schließen. Somit ist die Feuchtemessung eine sinnvolle
Ergänzung zur Permeabilitätsmessung, um die Be-
schaffenheit der Bänder 12, 13, 14 oder 15 zu beurtei-
len. Außer Löchern, Rissen und dergleichen können
auch durch die kombinierte Permeabilitäts- und Feuch-
temessung Verschmutzungen der Bänder 12, 13, 14
oder 15 festgestellt werden. Dann können mittels Kon-
ditioniereinrichtungen 25, 26, 27 und 28 die verschmutz-
ten Bänder 12, 13, 14 oder 15 gereinigt werden. Zu die-
sem Zweck sind die Messeinrichtungen 20, 21, 22 und
23 über Messsignalleitungen 19 mit einer Auswerteein-
heit 16 verbunden, die bei Bedarf zur Reinigung der
Bänder 12, 13, 14 oder 15 die Konditioniereinrichtungen
25, 26, 27 oder 28 aktiviert. Wenn das Band 15 ein
Transferband ist, entfällt die Konditioniereinrichtung 28.
[0031] Außerdem kann in den Messeinrichtungen 20,
21, 22 und 23 eine Einrichtung zur Messung der Tem-
peratur der Bänder 12, 13, 14 und 15 vorgesehen sein.
[0032] Die Papiermaschine 10 weist am Ende einer
Pressenpartie 17 eine Einrichtung 18 zur Messung der
Feuchte der Materialbahn 11 und an einer Wickelma-
schine 100 eine Messeinrichtung 101 zur Messung der
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Feuchte der Materialbahn 11 auf. Die mit den Einrich-
tungen 18 und 101 gemessene Feuchte gibt einen Auf-
schluss über die Beschaffenheit der Bänder 12, 13, 14
und 15. Der von den Einrichtungen 18 und 101 gemes-
sene Feuchtewert wird über Messsignalleitungen 19 an
die Auswerteeinheit 16 übermittelt.
[0033] In der Auswerteeinheit 16 werden alle Mess-
werte, auch die von den hier nicht näher dargestellten
Messeinrichtungen übermittelten Messwerte, ausge-
wertet, und bei Bedarf die Konditioniereinrichtungen 25,
26, 27 und 28 aktiviert. Außerdem kann über Stellsignal-
leitungen 102 entsprechend der Beschaffenheit der
Bänder 12, 13, 14 und 15 ein Stoffauflauf 103 und ein
Dampfblaskasten 104 geregelt werden.
[0034] Bei der Regelung des Stoffauflaufs 103 wird
das Mischungsverhältnis einer Faserund Füllstoffsus-
pension und einem Verdünnungsstrom am Stoffauflauf
103 entlang der Breite einer hier nicht gezeigten Aus-
trittsöffnung eine Düse, aus der die Mischung austritt,
abhängig von der Beschaffenheit der Bänder 12, 13, 14
und 15 entlang der Breite der Materialbahn 11 geregelt.
Um eine Verschmutzung der Bänder 12, 13, 14 und 15
durch die Faser- und Füllstoffe zu vermeiden, wird bei
diesem Regelvorgang der Verdünnungsstrom erhöht.
[0035] Bei der Regelung des Dampfblaskastens 104
wird die Dampfaustrittsmenge abhängig von der Be-
schaffenheit der Bänder 12, 13, 14 und 15 geregelt. Auf
diese Weise kann mit dem Dampfblaskasten 104 die
Qualität der herzustellenden Materialbahn ausgegli-
chen werden, wenn diese durch eine Verschlechterung
der Beschaffenheit der Bänder 12, 13, 14 und 15 beein-
trächtigt wurde. Außerdem kann mit dem Dampfblaska-
sten 104 auf den Zustand der Bänder 12, 13, 14 und 15
eingewirkt werden.
[0036] Somit kann durch die erfindungsgemäße Vor-
richtung und durch das mit ihr durchführbare Verfahren
die miteinander in Wechselwirkung stehenden Mess-
werte erfasst und ausgewertet werden, um entspre-
chende Veränderungen im Prozess der Materialbahn-
herstellung und/oder der Konditionierung der Bänder
12, 13, 14 und 15 durchführen zu können. Durch diese
entsprechenden Veränderungen werden die Bänder 12,
13, 14 und 15 in einem Zustand gehalten, der die Her-
stellung einer qualitativ einwandfreien Materialbahn si-
cherstellt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Beurteilung der Beschaffenheit von
mindestens einem umlaufenden Band (12, 13, 14,
15), insbesondere von einem wasseraufnehmen-
den Entwässerungsband und/oder einem Transfer-
band in einer Papiermaschine (10), mit einer Ein-
richtung zur Messung der Permeabilität des minde-
stens eines umlaufenden Bandes (12, 13, 14, 15),
dadurch gekennzeichnet,
dass sie eine Einrichtung zur Messung der im min-

destens einen Band (12, 13, 14, 15) enthaltenen
Feuchte aufweist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Feuchtemessung gleichzeitig oder zeit-
versetzt zur Messung der Permeabilität durchführ-
bar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Feuchtemessung und die Messung der
Permeabilität an derselben Stelle des mindestens
einen umlaufenden Bandes (12, 13, 14, 15)durch-
führbar sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Feuchtemessung und die Messung der
Permeabilität an verschiedenen Stellen des minde-
stens einen umlaufenden Bandes (12, 13, 14, 15)
durchführbar sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Messstelle zur Messung der Permeabilität
und die Messstelle zur Feuchtemessung eng bei-
einander liegen.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie eine Einrichtung zur Messung der Band-
temperatur aufweist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie an einer Wickelmaschine (100) eine Ein-
richtung (101) zur Feuchtemessung einer Material-
bahn (11), insbesondere einer Faserstoffbahn, auf-
weist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie nach einer Pressenpartie (17) eine Ein-
richtung (18 ) zur Feuchtemessung der Material-
bahn (11), insbesondere der Faserstoffbahn, auf-
weist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie eine Einrichtung zur Bestimmung des Flä-
chengewichts der Materialbahn (11), insbesondere
der Faserstoffbahn, aufweist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie eine Einrichtung zur Messung einer Hal-
lentemperatur, die entlang der Breite des minde-
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stens einen umlaufenden Bandes (12, 13, 14, 15)
herrscht, aufweist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einrichtung zur Messung der Hallentem-
peratur an einem Reinigungsaggregat zur Reini-
gung des mindestens einen umlaufenden Bandes
(12, 13, 14, 15) angeordnet ist.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie eine Einrichtung zur Messung der Dicke
des mindestens einen umlaufenden Bandes (12,
13, 14, 15) aufweist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie eine Einrichtung zur Messung der im min-
destens einen umlaufenden Band (12, 13, 14, 15)
herrschenden Zugspannung aufweist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie eine Einrichtung zur Messung des Füll-
stoffgehalts der Materialbahn (11) aufweist.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie eine Einrichtung zur Messung eines
Drucks, der in einem Nip zwischen zwei Walzen
herrscht, aufweist.

16. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie eine Einrichtung zur Messung der Dicke
der Materialbahn (11) aufweist.

17. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie eine Einrichtung zur Messung mindestens
einer Oberflächeneigenschaft der Materialbahn
(11), insbesondere der Rauhigkeit, der Verschmut-
zung und dergleichen, aufweist.

18. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 17,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Dampfaustrittsmenge aus einem Dampf-
blaskasten (104) abhängig von der Beschaffenheit
des mindestens einen Bandes (12, 13, 14, 15) ent-
lang der Materialbahnbreite regelbar ist.

19. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 18,
dadurch gekennzeichnet,
dass die aus einem Befeuchter austretende Feuch-
tigkeitsmenge abhängig von der Beschaffenheit
des mindestens einen Bandes (12, 13, 14, 15) ent-
lang der Materialbahnbreite regelbar ist.

20. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 19,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Mischungsverhältnis einer Faser- und
Füllstoffsuspension und einem Verdünnungsstrom
an einem Stoffauflauf (103) entlang der Breite einer
Austrittsöffnung einer Düse, aus der die Mischung
austritt, abhängig von der Beschaffenheit des min-
destens einen Bandes (12, 13, 14, 15) entlang der
Materialbahnbreite regelbar ist.

21. Verfahren zur Beurteilung der Beschaffenheit des
mindestens einen umlaufenden Bandes (12, 13, 14,
15), insbesondere des wasseraufnehmenden Ent-
wässerungsbandes und/oder Transferbandes in
der Papiermaschine (10), bei dem die Permeabilität
des mindestens einen umlaufenden Bandes (12,
13, 14, 15) gemessen wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass auch die im mindestens einen Band (12, 13,
14, 15) enthaltene Feuchte gemessen wird.

22. Verfahren nach Anspruch 21,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bandtemperatur gemessen wird.

23. Verfahren nach Anspruch 21 oder 22,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Dampfaustrittsmenge aus dem Dampf-
blaskasten (104) abhängig von der Beschaffenheit
des mindestens einen Bandes (12, 13, 14, 15) ent-
lang der Materialbahnbreite geregelt wird.

24. Verfahren nach einem der Ansprüche 21 bis 23,
dadurch gekennzeichnet,
dass die aus dem Befeuchter austretende Feuch-
tigkeitsmenge abhängig von der Beschaffenheit
des mindestens einen Bandes (12, 13, 14, 15) ent-
lang der Materialbahnbreite geregelt wird.

25. Verfahren nach einem der Ansprüche 21 bis 24,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Mischungsverhältnis einer Faser- und
Füllstoffsuspension und dem Verdünnungsstrom
am Stoffauflauf (103) entlang der Breite der Aus-
trittsöffnung der Düse, aus der die Mischung aus-
tritt, abhängig von der Beschaffenheit des minde-
stens einen Bandes (12, 13, 14, 15) entlang der Ma-
terialbahnbreite geregelt wird.
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